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Berliner kenne leine Äriegofurcht,rtttc. Saistr Fraiy
Joscs krankZluyiiu

pfäliininnricn!

wenn schlttl,

dem. schonZ

?edt zieht Deutschland auch gegen

den amerikanische Tabak

trust von Leder.

Harlcsrx.Pra,ksz.

Das Zengenverliör wird Freitag in

Ehirago wieder aufgenommen.

Washington, 2sl. Nov.-- Tas

Verhör iil dem von der Bmidesre-aierun- g

gegen die Jiiteniatioiial
Harvesler Eo. eingeleiteten ß

wird am Freitag- - in

Chicago, IU., mit Beamten des
sog. Trusts auf dem Zeugenstand.

irrsten eine Weltkrieg:

Die Protestversammlnngr der

zialisten verlaufen rduungSmä
sig. Schluß der Hausabuud
Tagung.

Berlin. 2t. November. Die an.
gekündigten . sozialistischen Ver-

sammlungen zum Protest gegen ei

nen etwa möglichen Weltkrieg sind
von riesigen Massen besucht worden,
Parteiführer aus der Zahl der sozi.

aliitilcken Reichstaas . Abaeordnewn

Al iit wird zum Fürsteuthum er

gfs oben lvndkn. Europäischer

(

Achtung, Sänger!

Probe mit dem Orchester morgen.

Frritag, Abend, Punkt 0:30

llhr im Brandeis Dheatcr.

Die Sniiger und Sängerinnen
des Omaha Musikvercins sind hier-mi- t

ebenso freundlich wie dringend

aufgefordert, sich morgen, Freitag.
Abeud Punkt 0:30 Uhr im Bran-tei-

Theater einzufinden. z welcher

Zeit die Chöre mit dem Orchester

durchprobirt werden. Niemand darf

fehleit und Jederiitaiiit hat pünkt-

lich zu erscheinen: da auch gleichzei-

tig die Sitzplätze angewiesen lver-de-

Achtungsvoll,
Th. Rud. Reese. Dirigent.

Städtrtag in Lincol.
Mittwoch hielt die Liga .der Ne

braska Stadtobrigkeiten in Lincoln
ibrs iäbrliche Koilvcntion ob. Fünf- -

Vcrttaue voll und ganz auf ihr

ausgezeichnetes Militär.

New ?ork. 21. Nov. Unter den

Passagiere, die auf dem Tainpser
Prinz Friedrich Wilhelm" hier ein-

trafen, befand sich Herr Otto

Scknvab, der in Havaita ansäßige

lyeneralagcnt von Cuba des Nord
deutschen Lloi,d. Dieser hatte den

Eindruck gewonnen, daß inädrend

seines Aufenthaltes in Carlsbad
tmter der Bevoknersclast der Stadt
und deit anilvsendeit Kurgästen stör-

te Aesürchtiingen eines bewasfnete?l

Zusammenstoßes zwi,'che,l deit Sro
mäditctt kundgegeben wurde. I
Berlin ließ sich jedoch davon nicht

daS Geringste bemerken. Dort
hat der Frohsinn der Bevölkerung
zu tiefe Wurzeln gefaßt.' erklärte er.
und die Berliner vertraue mit

Recht zu sehr auf il,r glänzend
Militär, das sie täalich vor Augen
haben, als daß sie sich durch die

tininer wieder auftauchenden Kriegs
geriichte ängstigen lassen.

Chinese bekam Prügel.

Hungrig betrat Mittwoch Abend
C. Smith daö Grand Restaurant
an der l3. und Harnen Straße.
Ein chinesischer Alifwärter kam

schleunigst herbei und fragte ihn
mit dummdreiste! Lächeln nach sei

nen Wünschen. Smith forderte ein

gutes Steak. Ich wett'", ließ sich

der Chinese vernehmen, daß Sie
rin ftt-enn- eines kasiiaen Rostbra
tms sind." Smith lief bei dieser

Bemerkung das Wasser im Munde
zusammen und mit einem listigen
Augenzwinkern stieß er die Worte

hervor Ion bet: her damit, und
wenn der Rostbraten so groß ist.

wie ein Scheunenthor, denn ich

habe mächtigen Hunger."
So, also saftigen Rostbraten

wollen Sie", ließ sich der Sohn des

Reiches der Mute vernehmen." ja
Rostbraten haben wir nicht", dabei

auietschte er vor Vergnügen über
den Witz, den er sich erlaubt hatte.
aber ChlwKankarm-uu- d

Weiter kam . er nicht, denn im
nächsten Augenblick sauste ihm

Smith's Faust zwischen die Augen,
daß er kopfüber zu Boden stürzte.
Das hat er von seinem Witzreißcn.

Smith mußte mit knurrendem

Magen den Weg nach der Polizei-statio- n

antreten.

Verlangt Herzpflastcr.

Chas. Alm von Süd-Oinah- a.

früher in Boone. Ja., wohnhaft,
bat gegen den Fuhrmann Adolph
Olson eine auf $20,000 lautende

Schadenersatzklage anhängig
weil dieser ihm angeblich

die Neigung seiner (Alm's) Frau
abspenstig gemacht haben soll. Olson
arbeitet in einem hiesigen Kohlm-ho- f

und war bis vor Kurzem Nacht-

wächter. Er weiit die Anschuld-

igung entrüstet zurück, kann sich aber

eines stokzeu Lächelns nicht erwehr

ren. Denn daß ein armer Schlick-Ir- r

von Tagelöhner auf $20,000
Schadenersatz verklagt wird, passirt
nicht alle Tage.

Weise.

Berlin, 21. Nov. Nächsten

Dienstag wird die Vorlage gegen
die Standard Oel Co. im deutschen

Reichstage zur erslen Lesung getan-gii- l

und schon sammelt die deutsche

Regierung Material, um auch dem

amerikanischen TabaksTrusl in
Teutschland den Garaus zu machen.

Cs wird zugegeben, daß die Re.
gierung i,l diesem Falle weniger be

strebt ist, als Truslbreäer aufzutre-te- n

und dem Volle billigere Zigar-
ren und billigeren Tabak ,m ers-

chaffen, sondern den Tabakhand
aus dem ttrunde zu verstaatlichen,
um sich nach dem Muster der

Regierung eine . große
Einnahmequelle zu sichern. Dieses
dürfte schwer halten, denn daö e

Tabaksnienopol hat in

,anz Deutschland festen Fuß t.

'

t

Billigere PZasierkraft.

Washington, 21. Nov. Sekretär
des Inneren Fishcr gab den Was
serkraft-orvoratione- die Bundes
'.i,lene,l haben, w nicht miß'.uver
stehender Weise hi verstehen, daß
fu aenvunaeil wÄden wurden, lh
ren Kunden angetiiessene Raten zu

gcwahren, sobato die vom Reporte-l:?en- t

des Jnneriti geplanten Regn-latione- n

in Kraft lzreten, ohne Rück-sic-

auf alte Kontrakte, in denen
höhere Rateit vereinbart sind. Diese

Ankündigung, welche zahlreiche
in westlichen Staate.t in

Mitleidenschaft ziehen wird, wurde

gelegentlich 'des zweiten Verbörö
von Vertreten! der WasserkraftKor-poratione- n

und des Staates Cali-

fornia abgegeben. Die neuen

wern in kurzem iit

straft treten: Nichtbesolgung ' der-selbe- n

wird mit Entziehung der, Li-

zenz bestraft.

Wolf im Schafpelz.

Holden, Mo.. 21. Nov. In 72
Städten wurden seitens der

Verhaftungen von
Leuten vorgenommen, welche unter
dem Verdachte stehen, kriminelle

Operationen vorgenommen zu haben
oder Instrumente und Geheinl-rnitte- l

zu kriminellen Zwecken
Keine dieser Verhaftungen

hat wohl größere Aufsehen erregt,
als diejenige des hiesig,, Arztes
Dr. Edward Andrusz. Denn er ge-hö- rt

zum Vorstaiid der Presbnte-lianerkirch-

ist Superintendent der

Soimtagsschule und Direktor des

Holden Coniinereial Club. Er ist

45 Jahre alt. verheiratet und Va
tcr von zwei Si indem. Seine Frau
gehört zu den Obereil Vierhun-dert"- ,

ist Mitglied des Shakespeare
Club und eine Leuchte der Women'ö

Christian Temperauce llnion.

Sein Zustand giebt Anlaß z

schlimmen Befürchtungen. ;

Wien, 21. Nov. Die 'Ausregnn,
gen der jüngsten Tage sind für hai'
Befinden des 'HerrfckMs der öfter
rrichischen Toppelinonarchie Kaiser
Zranz Josef von nachhaltiger Wir
kmig geivesen. Er ist zusehends ge
brechlich gewordeit und m,ß daZ
Bett büten. Die Aerzte befürchten'
das Schlimmste. ',

Im Tode geehrt.

Herr I. F. Harthun in Denison,

Ja., unter aroslcr Betheiligung
zur letzten Ruhe bestattet.

fSerr ?i. X .Cwtsiun. .erousac
r ' - ' ' - '

ber der Denison Zeitung, der Mon
tag beim Leichenbegängnisse nneS
ttriegskameradeit plötzlich vom Xorz
dahingerafft wurde, wurde Mist
woch Nachmittag zur letzten Ruhe,
bestattet. Das Städtchen Denison..
Joiva, hat nie zuvor eine solche

Trauerdeinonstratioit gesehen, die
eine große Ehrung für den Ver-

blichenen war. Alle Geschäfte wa
ten geschlossen tmd das Gericht hat
te sich aus Achtung für den Ver.
siorbencn vertagt. Beinahe die g.
sammte Bevölkerung betheiligte sich

an der Trauerfeier. Die Mitglie-
der des Denison ,nnd Manning
ttricgcrvercins ' waren vollzählig
erschienen und Herr A. F. Meriens,
Präsident des Westlichen jtrieger
Hundes, vertrat den Bund. Herrli
che Blllmenspcndcn bedeckten im
Sarg. Die eindrucksvollen Trauer'
reden wurden von Bankier ctuchnle,1
der in Englisch sprach,, und von

Herrn Jakob Hauck von Onmha ge..
haltrn. Herr Hanck widmete setV
nein entschlafenen, langjährigen
Ireuild und treuen Kamerad einen

Nachruf, der tief in die Herzen der
Leidtrageudewdrang . undis- Til-- .

gendeil deS heintgegmigenen, biede
ren deutschen Mannes als der Nach-ahmu- iig

' lverth hinstellte.
. Die Trauer, in dem Städtchen-
war eine allgemeine. Man em

pfand den Verlust eines braven
Maimeö und guten Bürgers, eines

Führers der Deutschen iin westlichen
Jonia. Ein alter Kämpfer für
Necht uud Freiheit ist geschieden.

Möge ihm die Erde leicht sein!

Der älteste Mann der Welt.

Chicago, 21. November. Der
fiteste Mann der Welt ist der
Häuptling der Schivarzfllß-Jndia-ne- r

der Glacier-Reservatio- Wah

nagtllita, der im Alter von 13t
Jahren steht. Der greise Häupt-
ling besindet sich auf dem Wege nach

hier, um der Landschau" beizu
wohnen.

Richter Wakclc gestorben.

Im Alter von über 00 Jahreck
ist heute Nachmittag Nichter Wuse-

le nach uielmvöchenilichem Krau
tenlager in seiner Wohnung gestor-
ben. Wnkeleli wttrdc in Homer, ?c.

;!., geboren und kam im Jahrii
185G nach Nebraska. '

Schliiniiicr Unfall.
T. Wintlier, der an den Rohr

legungsarbeiten an der 28. .und
Fort Straße beschäftigt war, wurde)
Mittwoch unter einem zusammen,
siürzeudeu Hebeann begraben und,'
so schwer verletzt, daß an seinem
Wiederaufkommen gezwcifel wird..
Winther wurde nach dem Wise Me

niorial Hospital bejördert. h

Um Rock und $40 beraubt.

Chas. Welch büßte einen werth-volle- n

Ueverzieher und $10 baares
Geld ein. Den Tachverhalt iveiß

tr nicht mit Bestimmtheit : anzuge
beil. Er wurde von der Polizei iu
bewußtlosem Zustande an der 9:
und Todge. Straße aufgefunden lind

der Polizeistation befördert.
Crst mehrere Stunden später- - g

ivaiul er das Bewußtsein wieder.'
Er erinnerte sich unklar, daß er an
der 0. Straße nahe der Dodge von

mein Farbigen mit einem stumpfen
Instrument zu Boden gefällt wurde;
dann aber vergingen ihm die Sinn:.

Weitere Strasicilbahnwagen.
Drei der neuen Ttraßenbahmva

en, du soeven Hier eingetrouen
smd, wurden heute an der Harne
Straße in Dienst gestellt. Weitere
2:! werden im Lause der nächsten

.1,1 p üierinenbium koiiuni'n. Dick

jüngst in Bewegung aesetzte Caiiv
I vogne iiir reist reit
I

gen die st hat somit Früchte getrogen,

wieder aufgenommen werde. Als
Zeugen find vorgeladen worden E.
N. Wood, Sekretär. Ale;--

,
.'egge.

und W.
M. Reay. ttomptroller der Harve
sler Co.; andere Vorladnngsbesehle
werden in naher Znklinst ausgestellt
werden. Wenn das Veciwr in
Chicago beendet ist, wird es nach
St. Loms verlegt werden.

Lies; sein Auto ertränken".

Rkparaturkvstkn beliese sich auf
wollte

eö nicht mehr.

San Francisco. Eal., 21. Nov.
H. H. Hart, ein reicher Bürger

von Oatland. erftand unlanzit ein,
Auto suc P !,?. aoeive arbei-
tete schlecht, so daß Hart über $2000
für Reparaturkosten verausgabt?.
Schließlich wurde er des Auto's
überdrüssig und er gab seinem

Chauffeur Jakob Lilz den Auftrag,
daö Auto in der Ban. wo sie am
tiefsten ist, zu ertränken". Dieser
begab sich mit dem Auto auf das
Fährboot, erkundigte sich bei dem

Führer desselben nach der tiefsten
Stelle der Ban. gab Vollkraft,
sprang von seinem Sitz herab, und
daö Auto schoß in die Fluthen. wel
che sich gurgelnd über dasselbe
schlössen. Der Mann hatte seinen

Auftrag glänzend ausgeführt. Hart
aber that noch ein llebrigeö, indem
er die FähreGesellfchaft ersuchte,
das Auto mittels Tanlpfrainiiien
tief in den Grlind zu stampfen. Er
würde die damit verbundenen Ko
ficit tragen.

Alle Amrndmcnts angenommen.

S ain ni t l i ch e konstitutionelle
Amcndmeilts. über welche bei der

jüngsten Wahl abgestimmt worden
war, sind mit großer Mehrheit an-

genommen worden. In !11 Coun-tie- s

(Douglas County ist nicht hier-i- n

eingeschlossen) wurde insge-
sammt 227,188 Stimmen abgege-be- n.

Das Votum für jedes Amende-men- t

war wie folgt:
Erhöhung der Saläre für Legis

latoren: dafür 151,801, dagegen
21,400.

Kontrolbehörde: dafür 151,031,
dagegen 2WX

Zweisährliche Wahlen: dafür
154.005, dagegen 22,429.

Städtische Selbswenvaltung: da-fü- r

143,33:i, dagegen 30,013.
Der Umstand, daß für das

Amendement ' der Selbstverwaltung
weniger Stimmen abgegeben wur-

den, wie für die anderen Ainende
ments ist darin zu sucheii, daß die
Anti-Saloo- n j.'iga und deren Hel-

fershelfer gegen dasselbe Stellung
nehmen.
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Krieg abgewendet.

Bulletiu.
London, 21. Nov. Eilte Tepe

sche a die liicsigc News Agenn
besagt, haß die Türkei die ißctrni-amige- n

der Verbündeten abgewie
seit liabe und Schritte thue. . die

Acindseligkeiten wieder aulzunch.
nicn. Man schenkt der Nachricht

wenig Glauben.

5ionflantinopcl. 21. Nov. Die
beiden Oberioininandwrc der vul

arischen und der türkischen Armeen
haben die Friedeirsvorvcrhandlungen
m der Lrtschast Hadenlkeui, 18
Meilen von Konstantinopcl, eröff-
net. Es ist mit ziemlicher Be.

siimmthcit anzunehmen, daß Alba-

nien zum Fiirslenthum unter tiir.fi-sch- cr

Oberheit erhoben werden wird.
Italien und Oesterreich werden

den Herrscher dieses neuen
Jürstenthumö küren. Dieses

dafz die beiden genannten
Mächte diz östliche Küste des Abriet-tische- n

Meeres kontrollircn werden.
Berlin, 21. November. Serbien

bat. dem Drucke seiner Verbündeten

7chgevend, sich mit Oesterreich we-

gen Besetzung der Hascnstadt Tn
razzo geeinigt. Denn Bulgarien ist

wegen der ungeheuren Verluste,
Elches eS vor Tschatalja erlitten,
nicht imstande, Serbien'S Fordcrun.

sn zu miterftühen. und Rußland
ist nicht willenZ, Daruzzo's wegen
ta3 Schwert gegen Oesterrcichln-ar- n

zu ziehen. Alle (öefahr eines

"vgneinen' movaischm Krieges
scheint somit geschwunden.

Oesterreich und Serbien.

Wien, 21. Nov. Nach Berichten
mehrerer hiesiger' Zeitungen sollen
bvt . Serben, als - sie bei der Ein
nahm vonPriörmd in da? Lsterrei.
chische Konsulat drangen, 15 Alba

' nier abgeschlachtet habe,?, darunter
45 Frauen und Kinder. Der Kor.
tchiondent der ..Reichspost" (Organ
Zes Erzherzog . Thronfolgers) in
Misch, Serbien, läßt einen Kauf
mann in Ncskueb Folgendes sagen:

Die Thüren des österreichischen

Aonfulats waren verschlossen; die
serbischen Soldaten versuchten, sie zu

erinch. Hr. Prochaska erschien

in einem Fenster und ersuchte den
iommavbitenben Offizier, seinen
Leuten Solckes zu imtcrsagen, ' da
dieses Haui em osterreichisazcs Kon
sulat sei; er deutete dabei auf die

Maaae über den: Dach. Der Of
fjzier befahl aber dem Konsul, die

Thurm zu offnen, uno oronte. nnon-qenfa-

eine Sfanerne auffahren zu

lassen und eine Granate in das
CAph&uiie ii werfen. Darauf aab

In Konsul der Gcivalt nach und
kffnete. Die Serben drangen em
und metzelten, die albanischen Flücht-Iing- e

nieder Prochaska selber, bes-

sert 23t "rnräimic erbrochen wurden,
. erhielt im Handgemenge einen

in den rcchtm Ober
schenke!."
Oesterreich hat einen Svczialaesand.
tm nack) Prisrend gesandt, um die

Lage der Tmge zu unterstützen. An
fänglich verweigerte Serbien demsel'
1:m den - Tiifchzua. hat aber dem

Drohen Oesterreichs nachgegebenben
,und eine eingehende tlnterluaMig
deö Falles stattet.

Die Opfer der Jagdsaisvu.'

Zwölf Menschen getiidtet und zchu

schwer verwundet.

Milmattkee, Wis.. 21. Nov.

Eine Zusammenstellung über die in
den Wäldern des Nordens des

Staates bisher in dieser Saison
vorgekominenen Jagdunfälle zeigt,
daß diese zahlreicher sind, als jc
wals vorher.

fih seit dem 1. Sevtem- -

ker in Wisconsin auf der Jagd
?,wölf Menschen gctoorer uiio zeyn

schwer verwundet worden.

China gegen Ruhland.

Shanghai, 21. Novenlber.lhi'
TK'sisthe Truppen werden in Peking
xusammengezagen, uin nach dem

Nvrden aufukbreckm und die Mon

golei von Russen zu säubern. Das
s.anie Land verlangt imeg gegen
Rufzland. Der Präsident muß dem

Verlangn nachgeben.
'

Ritter.Brau
t dunklen Flaschen, bei Emil Han

jon. Phonc. South 3730. (Änzeige).

hielten zündende Reden, in denen sie

Zagegen eiferten, dasj Deutschland
um fremder Interessen willen sich

dazu verleiten lasse, cm nationale?
Unalück kcrausubcschmörcn: ' bean

tragte Protestresolutionen wurden
cinslimmm anaenonlmen. Umc .in
zahl ausländischer Führer war
ebenfalls zil den Verslunnrlimgen
erschienen, so .Herr Juarez aus 'a
ris, O'Gradii aus London und
Renner aus Wien. Sie beschranl-te- n

sich auf kurze Begrübungsworte.
was zum Theil auf seitens des Po-

lizeipräsidiums erlassene Verbote,
von Reden in fremden Sprachen zu

lückgeführt wird.
Der Hansabund", die vor etwa

zivei Jahrei: zur Wahrung der Int-

eressen deutsckM Handels und deut-sck- r

Industrie inö !.'eben gcruscne

Vereinigung, hat wieedrum eine Pe-

riode ruhiger und ersprießlicher
Thätigkeit abgeschlossen. Der zwei-t- e

deutsche Hansatag, der sich an
eine Hansawoche" anschloß, ist ein

großer Erfolg gewesen. Der vor-

nehmlich als Gegengewicht gegen
agrarische Sondcrintercssen unter
Betheiligung leitender kommerziel-

ler Kreise gegründete Bund hat
seine Verzweigungen über das Reich

immer weiter ausgedehnt und be-

trächtlich an Zahl und Einfluß fei-r.-

Mitglieder zugenonimeil. Als
Redner find auf dem Hansatag u.

a. der Präsident des Bundes.
Riester, Prof. Telbrück,

der nationallibcrale Abgeordnete
Dr. Gustav Sturemann und der

fleisinnige Pfarrer a. D. Friedrich
Naumam: aufgetreten. .

Im Verlag von Georg Reinler,
Berlin, ist jetzt der Schlußband der
Memoiren, von Karl Schurz erschie

nen: er wird von der Tagespressk
lebhaft besprochen. Nach dem war
men Interesse, das die ersten Bän
de der Erinnerungen des großen
Deutschamerikaners allgeinein her
vorgerufen haben, ist das Erscheinen
des lctztcil Bandes mit Spannung
erwartet worden.

Richtstuhlfrist.
Richmond, Va.. 21. Nov. Gegen

Erwarten hat Gouv. Mann doch

den zunr Tode verurtheiltcn Hills-ville- r

Eourthausinördern Flohd Al
len und seinem Sohne Claude
Cwanson Allen, die am 22. Nov
im elektrischen Richtstuhl sterbeil soll
ten, eine Frist bis zum 13. Dezent-be-

gewährt.

Rußland uud Ber. Staaten.
Washinnton, 21. Nov. Präsident

Taft hatte int Weißen Haus mit
dem russischen Botschafter George
Bachmetjem eine Konferenz über die

nach Erlösche des gegemvärtigen
Vertrages, am 1. Januar, zwischen

Rußland und den Ver. Staaten
eintretenden Beziehungen. Man
erwartet noch vor dem 1. Januar
die Ankündigung eines Abkommens,
auf Grund dessen die bestehenden
Handelsbeziehungen weitergeführt
werden können.

Wollen Schlachtfelder studiren.
Washington, '21. Nov. Die

der Ver. Staaten hat die

Balkanverbündeteil und die Türken
ersucht, einer Anzahl voil amerika-

nischen Offizieren wissenschaitliche

Nachforschungen, auf den Schlacht-
feldern der Balkanhalbinsel zu ge
statten.

Falls die Erlaubilis ertheilt wird,
soll die Spezialkomrnission, amerika-

nischer Kavallerie-Offiziere- , die zur
Zeit Europa bereist, und die Mili-tärattach-

in London und Paris
sofort nach den Schlachtfeldern ab-

reisen.

Büß und Bcttag.
Berlin, 2l. Nov. Allgemein

wurde der Büß- - und Bettag gestern
beobachtet. Daher fand auch keine

Sitzung der Börse statt.

MagneY hüllt sich iu Schweige.
Hülfs Countyanwalt Magney

wurde von den Countykoinmissären
sucht, sein Gutachten darüber

wie hoch die Zahlung an
die Wahlrichter und Elerks, die

während der jüngsten Wahl fungir
ten. seill solle. Dieser sagte, daß
diese ' Angelegenheit ganz und car
driu Erinesseil . der. zrommissä
überlassen sei. v

unddrcißig Vertreter von Ncbraska

Städten und Ortschaften hatten sich

DaS .Hatlvttherna, da S

zur Sprack) kam, tvar daö Verhält
nih der Telephon-Gesellschafte- n zn

.cn iierirfiicdencit Städten und Ort
Masten. Rechtsbcistand Slcuna von

Wymore war der Ansicht, daß das

Obergencht entscheiden Zolle, oo o,e

n oder die

rin,klen Städte die Telcphon-Ge- -

jellschaften kontrolliren sollen oder

nicht. Seiner Ansicht nach arbeiten
die Telephon.M?ell,chaften unter
den Bestimmungett der Bahnkom-Mission- .

Während einige der An-

wesenden der Meinung waren, daß
die Telephon-Rate- n zu hoch seien,

neigten sich andere der Ansicht hin,
daß die Dienstleistungen der Telephon-G-

esellschaften deit Raten

. Xitt Gcntlcman".5inbrcchcr.
Während der jüngsten Zeit creig

nrt?n lick bier am hellen Tage meh

rere Einbrüche und Tiebstähle ohne

daß es der Polizei gelungen t,r,
des Thäters kabhaft zu werden.
TOitfmorf, Nacbmittaa wurde aus
der Wohnung von A. West, 221Si

Eaß Strafe. Sllbcrzellg rm Wenne
von Nachbarn wol

lcn einen gut gekleideten jungen
Mann gesehen haben, wie er nach

mehrmaligem Ziehen der Hausglocke

das Haus betrat. Die Familie West

war während der Zeit des Dieb-stahl- s

voit Hause abwesend.
Von .Hancock. O.. ist der hiesigen

Polizei gemeldet worden, auf einen

Mann, aus den die Beschreibung des

obigen Einbrechers paßt, zu fahnden.
Er hat dort mehrere Einbrüche un-

ter denselben Bealeiterschcinunaen
wie hier ausgeführt und wurde auch

verhaftet. Es gelang ihm aber.
cuA dem Gefänanist zu entfliehen.
nachdem er einen Depuni Sheriff
halb todt geschlagen hatte, er

Flüchtling soll seinen Weg nach

Omaha genommen haben.

Verwegene Banditen.
Während sich Mittwoch Abend

ral Patrick Swift. 1710 Bnrt
Straße, in Begleitung ihrer Toch
te? uns dem Wene uun Theater be

st.iideu, stürzten fich au der 17. und

California traue zwei lugenoliche
Banditen auf Titan Swift und ent

rissen itir ein .Handtäschchen, in wel

chem fich Juwelen im Werthe von

00. eine, Taschenuhr uud $20 in

Gold befanden. Die lleberfalleuen
riefen laut um Hülfe: die Straßen-taube- r

aber bewerkstelligten ihre
Flucht. Mehrere Männer waren

Augenzeuge des Ueberfalles, keiner

aber lvagte. einzuschreiten, ans

Furcht, die Kerle würden von ihren
Schiefzwaffen (gebrauch machen.

Ein Erzspitzbubk.
Betrat da Mittwoch Nachmittag

ein elegant gekleideter Fremder die

Henshaw Barbierstube und ließ sich

in dem ttihle des Venchonemiigs
raths ?)eazel nieder, um rasirt zu
werden. Während dieser die Proze
dur an mm vornahm, erleichterte

ihn der Fremde um ein
das Z)eaiel an seiner Uhrkette

trug, nahm, nachdem er rasirt wor
den war, im Handumdrehen das
Ranrme ser au sieh, bezahlte und ver

schwand auf Nimmerwiederkehr.
Weder Jeasel noch die übrigeil an
Wesen den Barbiere vermögen sich zu
erklären, wie es dem Burschen möa

lich gewesen ist, das Gaunersti'ickchen

auszuführen

Wetterbericht.

Für Oiiiaba, Council Bluiss und
Umgegend: Schön heute und Frei'
tag: kein wesentlicher Temperatur- -

weclisel

ür Nebrasta: chon heute nd

Freitag: lein wesentlicher Tempe
lurwechi'

sich Aeroplane in erfolgreicher
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In dein istlfontnrg hnt sul) Ikt Anla.. n A,,sliäruugdl.'nst vorzuglich bewayrt u.id am me,sre dazn

getragen, die .Positionen des Jeittdcö' ausfutdig zu machen. - rr'; ,
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